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allgemeine

Organ ber f^tueijerif^ett $rmee.

xxiii. 3a^tgancj.

Her $a)mi\. PitttStjeitfdjtift XLIII. Safotgang.

föafei* 15. (Septempet 1877. Mr. 3¥.
grfdjeint in h>8c§entttcfjett SRumntern. ©er SBreiS per ©emefter ift franfo burctj bie ©ctjtoeij gr. 3. 50.

©ie SBefteUungen roerben bireft an „$cnno Srljtnabe, Jterlaoattudjljoniilutig in 8a|cl" abreffirt, ber SBetrag lr>irb oet ben

auswärtigen Slbonttentcn burdj 9tadjna^me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aUe SSucfj^anbtungen SBefteUungen an.
58erantl»ortItdjer SRcbaftor: Dfcerftlieutenant öon @lgger.,

3>tUJtU?: ©fe graptjlfdjc ©arftedung fcer SBewegungen eine« combinirten Sruppcn»Sorp« unb fcer SKärfdje feiner einjefnen

Slbtfiellunjien. (gortfcfeung.) — ©er Äriegäfdjauplafe. — ©a« gcticrgefcdjt fcet ©aoaderic. — ©ifcgenoffenfdjaft: Sruppenjufammen»

jitg fcer V. 3lrmcc»©i»ifton. — Sluälnnb: SfSeru: ©in moberne« ©eegefedjt.

$ie tjro)it)ifti)e Snrfiellnng bev SBetuegungett

eineS combinirten %vty$tn>Qit\x)ß uno ber

SRärfdje feiner einjelnen 9ll3tl)cUungen.

(gortfefeung.)

2. ©raptjtfdje ©arfteüung ber SRärfclje ber

einjelnen Slbtbeilungen eineä Sruppen*
Gorpä.*)

Sßerfafjren bei Anfertigung ber Tabelle.
Wan jietje oben auf bem Rapiere eine §orijontal=

Sinie, bie fogenannte Leitlinie (Orbtnate), auf

welker bie 3e^en oon bex ©tunbe beä früljftett
SlufbrudjS an biä jur ©tunta ber ©eenbigung beä

SDJarfdjeä in (Sinbeiten oon 5 Minuten aufgetragen
werben. — ©urd) ben Slnfangäpunft biefer §ori«
jontalen roirb ferner eine SBerticat-Sinie, bie foge»

nannte (Sntfernungä«8inie (bie Slbfciffe) gejogen
unb auf biefer eine ftlometrifdje (Sinttjeilung ber

Slrt gemadjt, bafj bie Sänge beä Äilometerä gleid)
bet Sänge einer ,3eit=S8iertelftuiibe (15 SRinuten)

auf ber Leitlinie ift.
Wadjbcm enbltcfj burd) jebe ißiertelftunbe auf

ber Orbiuate unb burd) feben Äilometer auf ber

Slbfciffe parallelen gelegt ftnb, ift ein ©oorbinaten«

Aftern IjergefteUt, mittelft roeldjem man oljne roeitere

SDcülje ober SBeredjnung bie SBeroegung irgenb einer

Slbtbeilung beä ©orpä burd) eine auä ber rjerfloffe*
nen ^eit unb bem burdjlaufenen ^aurne refultirenbe
Sinie barfteßen fann.

©er 3caum linfä ber ©ntfernungälinie bient jur
SBejeldjnung beä iföegeä burd) (Eintragung ber Ort»
fdjaften, Srüäen, fdjroierigenSffiegftellen, Steigungen,
längeren ©efilcieä u. f. ro. Sei ben betreffenben

Äilometerjatjlen, am Stanbe redjtä roerben „SBe=

merfungen" über ben SRarfd), oerfpäteter Slbmarfd),

*) ©icfje SBeflage SRr. 2.

(®runb), SJiarfd&ftodungen, Äolonnenfreujttngen
tt. f. ro. eingetragen. Sreten j. 23. foldje Äotonnen«

freujungen ein, bie fa oft unpermeiblid) finb, fo
roerben fie einen um fo Heineren ^eitoerluft tjerbei»

führen, roenn bie gübrer beiber Slbttjeilungen im
uTcarfdjbefetjle nidjt allein auf bie Sfjatfadje auf=

mertfam gemadjt ftnb, fonbern itjnen aud) ber Ort
"beä.$ufamtnentreffen8 angegeben roirb.

©ie angefertigte Stabeile erlaubt, nadjbem ber

Wax\o) aüerSlbtljeUungen, junädjft oom9tenbejt>ouä=
Sßlafee biä jum ©tanborte, unb bann mit Seidjtig*
feit biä jum nädjften Äantonnement ober Sioouafä*
spiatje eingetragen ift, nidjt aüein bie Ortäbeftim=
mung ber Säte ober Oueue jeber Slbtbeilung ju
jeber „Seit beä lltarfdjeä oljne jegtidje SBeredjnung,
fonbern giebt audj bei itjrer 33etrad)tung nod) mand)'
anberen nüfelidjen unb notljroenbigen SRadjroeiä,

j. 33. bie ^eit jum Slufmarfdj an einem beliebigen
Sßunft, bie Slnfunftä* unb Slbmarfdljeiten, bie für
bie gaoallerie notljroenbigen £alte, um beren SJcarfd)

nidjt ju beeinträchtigen unb bod) bem ber Snfanterie

ju aecommobiren, u. 31. m.

Sebenfaüä muffen foldje Sabellen in nidjt ju
fleinern SJtafjftabe für bie Sänge pon 30 Kilometer
unb bie ^eit non 10—12 ©tunben rjorljer litljo»
grapljitt unb an bie ©täbe üerttjeilt roerben. ©ie
Eintragung ber Sruppen für ben beoorftetjenben

Wax\ä) gefdjietjt, nadjbem Äolonnenlänge unb

SJiarfdjgefdjrotnbigfeit feftgefefet ftnb, in unglaubtidj
furjer i^eit unb jebenfaüä nor Sluägabe beä SBe«

fe&lä, ber nadj biefem Sableau leidjt unb fetjr
ooEftänbig rebigirt unb ber SBequemlidjfeit ber

Sruppen poUe SRedjnung tragen roirb. SBir roerben

bei bem geroätjlten praftifdjen SBeifpiele auf biefen

Sßunft jurüctfommen.
©ie Äolonnenlänge ber Sruppen tjaben roir

für unfer SBeifpiel, roie folgt, angenommen:
1 SBataillon Infanterie ober ©djüfeen: 175 ©op=
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Die graphische Darstellung der Bewegungen
eines combinirten TrnMn-Corps und der

Märsche seiner einzelnen Abtheilnngen.

(Fortsetzung.)

2. Graphische Darstellung der Märsche der
einzelnen Abtheilungen eines Truppen-

Corps. 5)

Verfahren bei Anfertigung der Tabelle.
Man ziehe oben auf dem Papiere eine Horizontal-

Linie, die sogenannte Zeitlinie (Ordinate), auf
welcher die Zeiten von der Stunde des frühsten

Aufbruchs an bis zur Stunde der Beendigung des

Marsches in Einheiten von 5 Minuten aufgetragen
werden. — Durch den Anfangspunkt dieser

Horizontalen wird ferner eine Vertical Linie, die
sogenannte Entfernungs-Linie (die Abscisse) gezogen

und auf dieser eine kilometrische Eintheilung der

Art gemacht, daß die Länge des Kilometers gleich

der Länge einer Zeit-Viertelstunde (15 Minuten)
auf der Zeitlinie ist.

Nachdem endlich durch jede Viertelstunde auf
der Ordinate und durch jeden Kilometer auf der

Abscisse Parallelen gelegt stnd, ist eiu Coordinaten-
system hergestellt, mittelst welchem man ohne weitere

Mühe oder Berechnung die Bewegung irgend einer

Abthcilung des Corps durch eine aus der verflossenen

Zeit und dem durchlaufenen Raume resultirende
Linie darstellen kann.

Der Raum links der Entfernungslinie dient zur
Bezeichnung des Weges durch Eintragung der

Ortschaften, Brücken, schwierigen Wegstellen, Steigungen,
längeren Défilées u. f. w. Bei den betreffenden

Kilometerzahlen, am Rande rechts werden

„Bemerkungen" über den Marsch, verspäteter Abmarsch,

*) Siehe Beilage Nr. 2.

(Grund), Marschstockungen, Kolonnenkreuzungen
u. s. w. eingetragen. Treten z. B. solche Kolonnen»
kreuzungm ein, die ja oft nnvermeidlich sind, so

werden sie einen um so kleineren Zeitverlust
herbeiführen, wenn die Führer beider Abtheilungen im
Marschbefehle nicht allein auf die Thatsache
aufmerksam gemacht sind, sondern ihnen auch der Ort

"des Ksammentreffens angegeben wird.
Die angefertigte Tabelle erlaubt, nachdem der

Marsch aUerAbiheilungen, zunächst vom Rendezvous-
Platze bis zum Standorte, und dann mit Leichtigkeit

bis zum nächsten Kantonnement oder Bivouaks-
Platze eingetragen ist, nicht allein die Ortsbestimmung

der Tête oder Queue jeder Abtheilung zu

jeder Zeit des Marsches ohne jegliche Berechnung,
sondern giebt auch bei ihrer Betrachtung noch manch'
anderen nützlichen und nothwendigen Nachweis,

z. B. die Zeit zum Aufmarsch an einem beliebigen
Punkt, die Anknnfts- und Abmarschzeiten, die für
die Cavallerie nothwendigen Halte, um deren Marsch
nicht zu beeinträchtigen und doch dem der Infanterie
zu accommodiren, u. A. m.

Jedenfalls müssen solche Tabellen in nicht zu
kleinem Maßstabe für die Länge von 30 Kilometer
und die Zeit von 10—12 Stunden vorher litho-
graphut und an die Stäbe vertheilt werden. Die
Eintragung der Truppen für den bevorstehenden

Marsch geschieht, nachdem Kolonnenlänge und

Marschgeschwindigkeit festgesetzt sind, in unglaublich
kurzer Zeit und jedenfalls vor Ausgabe des
Befehls, der nach diesem Tableau leicht und sehr

vollständig redigirt und der Bequemlichkeit der

Truppen volle Rechnung tragen wird. Wir werden

bei dem gewählten praktischen Beispiele auf diesen

Punkt zurückkommen.

Die Kolonnenlänge der Truppen haben wir
für unser Beispiel, wie folgt, angenommen:

1 Bataillon Infanterie oder Schützen: 175 Dop-
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